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71.

für vic Oberamtsbezirkc

old UNd

Drenftag, den September

Oberamtsqericht Nagold.
Nach dem Gesetze über das Verfahren

in Strafsachen , welche vor die Schwur¬
gerichte gehören, vom 14. v. M . (Reg.-
Bl . Nr . 52) ist von dem Vorsteher
jeder Gemeinde unter Zuziehung der
beiden ersten Gemeinde- Räche (nach
der Sitzordnung) ein Verzeichniß der
innerhalb der Gemeinde wohnhaften
Personen, welche zu den Verrichtungen
eines Geschworenen fähig sind, zu
fertigen, sodann nach vorgängigcr oft!
fentlicher Bekanntmachung ackt Tage!
lang auf dem Gememtehause zu Jeder - !
manns Einsicht aufzulegen unk diszums
15. d. M. an das Oderamts-Gerichli
einzusentcn. !

Indem die Ortsvorsteher auf diesei
gesetzlichen Bestimmungen aufmerksam
gemacht werten , wird denselben nach- !
stehende Weisung ertheilt. !

l. In jenes Verzeichnis; sind aufzu- ^
nehmen allein der Gemeinde wohnendeni
würtkemdergischen Staatsbürger , welche!
das dreißigste Lebensjahr zuruckgclegt'
haben und irgend eine direkte Staats - ^
Steuer entrichten unter Angabe ihres f
Standes oder Gewerbes mit Ausschluß!

1) derjenigen, welchen die staats - !
bürgerlichen  Wahl - und Wähl- !
barkeirs-Rechte zur Zeit entzogen sind; !

2) eines Jeden , gegen welche das i
Gant -Verfahren gerichtlich eröffnet wor¬
den ist, so lange er nicht die verkürz¬
ten Gläubiger durch Bezahlung, Nach¬
laßvertrag oder aus sonstige Weise be¬
friedigt hat;

3) solcher Personen, welche unter vä¬
terlicher Gewalt, unter Vormundschaft
oder Pflegschaft stehen; oder

4) in den leztverflossenen drei Jahren t
— den Fast eines vorübergehenden un¬
verschuldeten Unglücks, z.B . einerKrank- ^
heit oder Theurung , ausgenommen — :
Beiträge zu ihrem oder ihrer Familie
Unterhalt aus öffentlichen Kassen em- !
pfangen haben oder zur Zeit empfangen; !

5) derjenigen, welche an körperlichen
oder geistigen Gebrechen leiden, wie na¬
mentlich Taube, Stumme, Blinde,

^ Wahnsinnige, Blödsinnige;

6) der Dienstboten, Geistlichen, Po-
lizewfficianren, einschließlich der Mitglie¬
der des Landjägerkorps und aktiver Mi-
litärpcrsonen.

!l Die öffentliche Bekanntmachung,
daß dieses Verzeichnis; aufgelegt scy,
har sogleich nach dessen Eniwersung auf
ortsübliche Weise zu erfolgen.

Ul. Die Entwerfung hat so zeitig zu
geschehen, daß das Verzeichnis) späte¬
stens vom 10. d. M. an aufgelegt wer¬
den kann.

IV. Sollten Einwendungen gegen das¬
selbe erhoben werden, so hat der Ge-
meiuderalh die Berichtigung der Liste
zu verfügen, wo er jene begründet fin¬
det; wo nicht, dieses dem Beschwerde¬
führer schriftlich uurer Angabe der Grunde
zu erkennen zu gebe» , es darf jedoch
weder in dem einen, noch in dem an¬
dern Fall der zur Einsendung der Liste
festgesezte äußerste Termin (vergleiche
Ziffer VI.) versäumt werden.

V.  Zugleich mir der Liste ist ein ab¬
gesondertes Gutachten des Gemeinde¬
raths einzusenden, welches ohne Angabe
von Gründen diejenigen Personen be¬
zeichnet, welche der Geweuiderath für
besonders befähigt zum Amte der Ge-
schwornen rechnet; wobei nach Art. 71
des Gesetzes auf die geistigen Fähigkei¬
ten, Ehrenhaftigkeit und Charakterfestig¬
keit der zu bezeichnenden und daraus
Rücksicht zu nehmen ist, ob dieselben zu¬
gleich in Absicht auf ihre bürgerliche
Stellung , ihre Einkommens- unv son¬
stigen Verhältnisse den erforderlichen
Grad öffentlichen Vertrauens und äu¬
ßerer Unabhängigkeit besitzen.

VI.  Längstens an dem auf den 19.
d. M. fallenden Botentag ist bei Ver¬
meidung eines Warlboten dieses Gut¬
achten nebst der Liste mir einer Beur¬
kundung, daß lezrere der gesetzlichen
Vorschrift gemäß entworfen unv aufge¬
legt worden sey, von dem Ortsvorste-
her einzusenden.

Den 1. September 1849.
Königliches Oberamtsgericht.

Berner . !

1849.

Oberamt Nagold.
Aufnahme der Kapitalsteuer auf'

das Jabr 1849—50 betreffend. -
! Unter Beziehung auf den Art. 2,'
Lit. e., sodann Art. 5 und6 desFmanz-
gcsetzes vom 29. Juli d. I . (Reg.-Blatt
Seite 321), wird zur Nacdachtung be¬
kannt gemacht, daß die Aufnahme der
Kapitalsteuer auf 1849—50 nach den
bisherigen Vorschriften zu besorgen» an

j der durch den Art. 5 des Finanzgesetzes
' festgesezlot Steuer selbst'aber, wofern
nicht der ganze Inbresbekrag freiwillig
entrichtet wird, einstweilen die Hälfte
zu erheben ist.

Die Fatirung der Kapitalien, so weit
sie nicht bei öffentlichen Kaffen stehen,
bat nach erfolgter Aufhebung der befrei¬
ten Gerichtsstände ohne Ausnahme bei
den Ortsbebörden zu geschehen.

Unter die zu fahrenden Kapitalien ge¬
hören auch die aus den Inhaber lau¬
tenden Sraaksschulvscheine.

Die Octsvorsteder werken angewte- .
sen, die Aumahme-Aklen längstens bis
25. dieses Monats hieher vorzulegcn.

Den 3. Sepiember 1849.
K. Oberamt. Wiebbekink.

i Oberamrsgencht Nagold,
s E f f r i n g e n.

Aufforderungeines
j Verschollenen.
, Balthasar Ge igle,  geboren den 20.
! Oktober 1778 zu Effrngen, Sohn des
weiland Christian Geigle, Maurers von
da, ist längst verschollen, und es ist von
seinem Leben oder Tod nichts bekannt.
Es ergeht daher an ihn, oder an seine
etwaigen Leibes-Erben die Aufforderung,
sich binnen

j 90 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle zu mel¬
den, widrigenfalls das unter Pflegschaft

! stehende Vermögen deffelbsn an seine
jbekannten nächsten Jmestat-Erben ver-
theilr werden würde.

Den 15. August 1849.
Königliches Oberamtsgericht.

Berner.
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OberamtsgenchL Nagold.
Warth.

Aufforderung
eines

Verschollenen.
Martin Notbfuß,  geboren den 24.

Mai 1779 zu Warth , Sohn des ver¬
storbenen Johann Georg Rothfuß von
da , ist längst verschollen , und cs ist von
seinem Leben oder Tod nichts bekannt.

Es ergebt daher an ibn , oder an
seine etwaigen Leides - Erben die Auf¬
forderung , sich

binnen 90 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle zu mel¬
den , widrigenfalls das unter Pflegschaft
stehende Vermögen desselben an seine
bekannten nächsten Jntestat - Erben ver¬
theilt werden würde.

Den 21 . August 1849.
Königliches Oberamtsgericht.
_G . - Akt. N i ck.

Oberanttsgerlcht Nagold.
B e i h i n g e n.

Schnlden -Liquidation.
In der nachgenannten Gantsache ist

zur Schulden - Liquidation re . Tagfahrt
auf die unten bezeichnte Zeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vorgeladen werden , daß die Nichl-
liqmdirenden , so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts - Akten bekannt
sind , am Schlüsse der Liquidation durch
Bescheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werden , daß sie hinsichtlich eines et¬
waigen Vergleichs , der Genehmigung
des Verkaufs der Masse - Gegenstände
und der Bestätigung des Güterpflegers ^
der Erklärung der Mehrheit ihrer Klasse
beitreten.

Jakob Friedrich Heintel,  Bauer
von Beihingen,

am Mittwoch dem 20 . September,
Vormittags 9 Ubr,

auf dem Rathbaus in Beihingen.
Nagold , den 20 . August 1849.

Königliches Oberamtsgerrcht.
Berner.

Forstamk Altenstaig.
Holzverkauf.

Unter den bekannten Bedingungen
werden an den nachfolgenden
Tagen folgende Holz -Quanti¬
täten in den Staatswaldun¬

gen versteigert werden.
I. Revier Pfalzgrafenwciler:

Donnerstag den 13 . September d. Z .,
1) im Schlag Heu weg:

124 Stämme lanneneS Langholz;

2 ) im Schlag Findelweg:
413 Stämme tannencS Langholz,

18 Stucke tannene Sägklötze;
3 ) im Schlag Frickenhutte:
235 Stämme tannenes Langholz,

20 Stücke tannene Lägklötze;
4 ) im Steinacher Teuch,

Scheid holz:
1 Schlittenbuche,

57 Stämme tannenes Langholz,
13 Stücke tannene Sägklöhe;

5 ) im Herrgotsbühl,
Scheidholz:

6 Stämme tanneneS Langholz,
7 Stücke tannene Sägklöhe;

6 ) im Reutplatz , Scheidholz:
24 Stämme tannenes Langholz,
19 Stücke tannene Sägklöhe.

Die Zusammenkunft ist
Vormittags 10 Uhr

im Schlag Heuweg , bei Herzogsweiler,
ll . Revier Grömbach:

Freitag den 14 . September d. I.
Zusammenkunft

Morgens 9 Uhr
in Edelweiler.

Im Schlag Madwiesenbuckel:
650 Stämme tannenes Langholz,

47 Stücke tannene Sägklöhe.
Altenstaig , den 31 . August 1849.

Königliches Forstamt.
Grünin ger.

Gerichtsnotariat Horb.
Mühl  a . N . ,

Gerichtsbezirks Horb.
Gläubiger - Aufforderung.

Um die Verlassenschafts - Sache des
ch Bernharo Graf,  Maurers dahier,
mit Sicherheit erledigen zu können , wer¬
den alle diejenigen , welche irgend eine
Forderung an denselben zu machen ba¬
den , hicmit aufgefordert , solche längstens
bis zum

10 . «September d. I.
bei dem Waisengericht dahier anzumel¬
den , widrigenfalls sie bei Erledigung
der Theilung unberücksichtigt bleiben
müßten und sie die hieraus für sie ent¬
stehenden Nachtheile sich selbst zuzuschrei¬
ben hätten.

Den 3l . August 1849.
Theilungsbehörde.

Gerichtsnotar Ru off.

Gerlcktsnotanat Horb.
Mühl,

Oberamts Horb.
Gläubiger -Aufruf.

Zur außergerichtlichen Erledigung des
Schuldenwescns des verstorbenen Maier
Gotthilf,  gewesenen Handelsmann
von Mühl , ist Tagfahrt auf

Dienstag den 13 . September d . I .,
Morgens 8 Uhr,

fcstgesezt.
Es werden daber die unbekannten

Gläubiger des rc . Gotthilf aufgefordert,
an gedachter Tagfahrt auf dem Nach¬
halls in Mübl ihre Forderungen schrift¬
lich ober mündlich anzumelden und sich
über einen Nachlaß -Vergleich zu erklä¬
ren , widrigenfalls sie bei Auseinander¬
setzung dieses Schuldenwesens nicht be¬
rücksichtigt werben würden.

Den 21 . August 1849.
K. Gerichtsnotariat Gemeinderath

Horb . Mübl.
Nuoff.  Sckulth . Müller.

Amtsnotariat Wlwberg.
Wildberg.

S ä g m ü h l e-
und

Güterverkauf
Aus der Gammaffe des Friederich

Frank,  Sägmühle - Besitzers dahier,
wird am

Montag dem 24 . September d. I,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus
g ) eine an der Nagold , unweit Wild-

derg , neu erbaute Säg - und
mit Werkreibe

Wohnung sammt Was-
sergerechtigkeit , Wehrbau und den
zum Geschäftsbetrieb gehörigen Ge-
ralhschafren;

t>) i Morgen 1 Viertel 1 */ , Ruthen
Wiesen dabei , neben dem Weg
und der Nagold;

e ) 1 Viertel 4 /̂ , Ruthen früherer
Allmandplatz,

(zusammen angekauft für 6250 fl .)
unter annehmbaren Bedingungen ver¬
steigert , wozu Kaufsliebhaber unter dem
Anhang eingeladen werden , daß die Lo-
kalirät noch eine bedeutende Gewerbs-
Vergrößerung zulasse und die Ma¬
terialien gut bei - und abzuführen
sind.

Len 22 . August 1849.
Stadlrach.

Straßenbau - Inspektion
Calw.

Walddorf,
Oderamts Nagold.

Abstreichers - Akkord
von

Maurerarbeit.
Nächst kommenden

Freitag den 7 . l . M .,
Mittags 3 Uhr,

wird in dem Chaussee -Wirlhshause bei
Walddorf die Wiederherstellung etner
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l . M .,
Uhr,
WirthShause bei
»erstellung einer

d , schadhaften Straßen - Stüh-
mauer , an der Staatsstraße,
Markung Walddorf , Nr . 51

bis 53 , i,n öffentlichen Abstrich verak-
kordirt werden , wofür der Voranschlag
192 fl. beträgt , und werten zu tiefer
Verhandlung tüchtige Maurermeister,
welche sich sowohl über ihre Tüchtig¬
keit , als auch über den Besitz der er¬
forderlichen Mittel genügend auszuwei¬
sen vermögen , eingeladen.

Die Herren Ortsvorsteher wollen dieß
den betreffenden Handwerksleuten er¬
öffnen.

Calw , den 2 . September 1849.
K . Straßenbau -Inspektion.

,Feldweg.
Altenstaig Stadt.

Holzverkauf.
Die hiesige Gemeinde laßt derzeit ein

Quantum von 200 Stücken des stärk-
xz sten Nutzholzes , vom 50ger

aufwärts , zum Verkauf im
Enzwald Herrichten , von wo

aus dasselbe ganz gut an die Enz ge¬
bracht werden kann.

Der Verkauf findet am
Samstag dem 15 . September d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
auf hiesigem Rathhause statt , wozu die
Liebhaber eingeladen werden.

Den 30 . August 1849.
Stadtschultheißenamt.

Speidel.

G ö t re lfin  g e n,
Gerlchtsbezirks Freudenstadt.

Liegrnscdafts - Verkauf.
Aus der Gantmasse des Christian

Bauer  dahier wird am
Freitag dem 21 . September,

VormitragS 10 Uhr,
auf hiesigem Rath-
baut ' zum offsnt-
lichen Verkauf ge-

.DA,. ' bracht:
1)  Ein zweistöckiges WohnhauS mit

Keller , Scheuer , Srall und Schopf,
unter einem Bretterdach;

2 ) die Hälfte an einem Holz - und
Wagenschopf.

Garten:
3 ) 1 Morgen 2 ^2 Viertel 5 Ru¬

then am Hause,
zwischen Johannes . -»> HM
Frey und der Tod-
tengass « ;

4 ) 1/2  Viertel hinter dem Haus und
der Todtengasse und sich selbst.

Bau - und Mähefeld:
5 ) 43 Ruthen unter dem Haus und

sich selbst;
6 ) 10 Morgen 1 '/ , Viertel 15 Ru¬

then in Hausäckern , und zwischen
Johannes Frey und der Todten¬
gasse ;

9 ) 6 Morgen 3 Viertel 16 Ruthen
in Hausackern , neben dem Taglöh¬
ner Wald und Johannes Frey;

8 ) 2 Morgen M/2  Viertel 15 Ru¬
then in Hocddorfer Aeckern , neben
Michael Mokler und Johannes
Frey;

9 ) 2 Morgen 1 ^ Viertel 6 Ruthen
m Muhlackern , neben Adam Goh
und Ludwig Würth.

Wiesen:
10 ) 3 Morgen 1 ^ Viertel 38 Ru¬

then im Ohmersbach , neben der
Hochdorfer Markung und dem
Taglöhner Wald;

11 ) 2 Morgen tzs/. Viertel im Na¬
goltthal , neben dem Wässerungs-
graben und Johannes Frey;

Waldungen:
12 ) 62 ^ Morgen Wald

und Srreueplähe in ver¬
schiedenen Theilcn;

13 ) der 20 . Theil an der
Bauren - Sägmühle im
Schorrenthal . _

Diese Realitäten können täglich «un¬
gesehen werden und auch Anbot in der
Zwischenzeit gemacht werden bei dem
Gülerpfleger.

Auswärtige unbekannteKäufer haben
sich mit beglaubigten Prädikats - und
Vermögens -Zeugnissen auszuweisen.

Die Herren Orttzvorsteher werden ge¬
beten , diesen Verkauf rechtzeitig in ih¬
ren Gemeinden bekannt machen zu lassen.

Den 29 . August 18 ^ 9.
Güterpfleger:

Küfer I e t t e r.

Börst i nge n,
Gerichisbezirks Horb.

Wirthschafts-
und

Liegensckafts -Verkauf.
Aus der Ganimasse des Simon Lob¬

müller,  Lammwirlhs , wird höherem
Aufträge zu Folge am

Montag dem 10 . September d.
Vormittags 9 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhause im öffent¬
lichen Aufstreich verkauft:

Ein dreistöckiges Wohnhaus , die
Wrrrhschaft zum

Lamm uni dingli¬
cher Schildwirth-
schaftsgerechtigkeit,

eingerichteter Bierbrauerei und
Branntweinbrennerei , beides aber
nur mir persönlichem Rechte , und
Stallung ohne Scheuer;

Gärten:
29,7 Ruthen vor und hinter dem

Hause;
Wiesen:

l '/g Morgen 42,2 Ruthen;
A ck e r f e l 0 :

6/g Morgen 36,2 Ruthen.
Hiezu werben die Kaufsliebbaber mit

! dem Bemerken eingeladen , baß sich hier
l unbekannte nut obrigkeitlichen Zeugnis¬

sen vor der Steigerung über Prädikat
, und Vermögen auszuweisen haben.

Den 24 . August 1849.
Gemeinderaid.
Massepfleger:

Dominikus Ulmer.

Nagold.
Verkauf

einer
Schild - W irths chaft.

Eingctrelener Familien - Verhältnisse
wegen wird eine gut gelegene Schild-
Wuthschafk in der Nähe einer sehr ge-

werbsamcn
Stadt zu
verkaufen

beabsichtigt.
Das Haus

steht an einer
neu erbauten Straße , ist neu , ganz
massiv erbaut und hat zwei gute Kel¬
ler , im Erdgeschoß Holz - und Chaisen-
Remise , un ersten Stocke drei in einan¬
der gehende heizbare Zimmer , eineKüche
und Speisekammer , im zweiten Stocke
einen Saal und drei anstoßende Zim¬
mer , wovon drei heizbar sind , im drit¬
ten Stocke vier Zimmer , worunter eines
heizbar ist , und Gesindekammern , auf
der Bühne gute Frucbtdöden.

Zu dem Hause gehört eine geräu¬
mige Scheuer mit Stallungen , ein lau¬
fender Brunnen , zwei schön angelegte

- L . Gärten , nebst
W .E ) Rechter Ku-
Eöb ) gelbahn , und

ein Back - und
Waschhaus.

Auch können in den K'auf ZLM HH«
Aecker , Wiesen und Wal -W ^ -» «^
düngen gegeben werden.

Die Kaufssumme wird nieder gestellt,
so wie auch die Zahlungsbedingungen
jedem Käufer entsprechend feyn dürften.

Nähere Auskunft erthnlt auf münd¬
liche oder portofreie schriftliche Anfragen

Odcramtspfleger Roller.
O b e r jettin  g en,

Oberamts Hcrreubcrg.
Mo st trotte feil.

Ich hahe eine in gutem Zustand sich
befindliche Mosttrotie sammr Stein,
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Mahltrog , zusammen geschraubtem Ka¬
sten , eiserner Spindel und Mutter , so
wie zwei eisernen Triebeln billig zu ver¬
kaufen.

Liebhaber können täglich einen Kauf
adschließcn mit

Jakob Weimer,
Gemeinderath.

N a g o l d. "
Stadtrathswahl

Neben den früher schon vorgeschlage¬
nen Bürgern zur Wahl eines Stadt-
rakbs bringt eine Anzahl Bürger noch
folgende Männer in Vorschlag:

Dürr , Engelwirlh.
Essig , Martin , Tuchmacher.
Günther , Geometer.
Harr , Leimsieder.
Heller , Färber , der Aeltere.
Koppler , Gerber.
Lehre , Müller.
Lutz , Tuchmacher.
Mayer , Färber.
Mayer , Lammwirth.
Schwarz , Gürtler.
Sterzer , Bäcker.

H e r r e n b e r g.
Drehbänke feil ^

Bei Unterzeichnetem sind zwei in ganz s
gutem Zustande befindliche Drehbänke
dem Verkauf ausgesezt und 'können je - s
den Tag eiugeseheu werden.

Den 25 August 1849 : j
I . Friedrich Köhler,  s

DreherMcister . !

Oeschclbronn,  !
Oderamts Herrenberg.

F ä f f e r f e i l. !
Ich habe etwa 60 Eimer Fässer im!

Gehalt von einem halben bis zu >

8MW6 Eimern , rund und oval , neu , !
verkaufen und sichere billige

Preise zu.
Werner,  Küfer.

Nagold.
Miffivnsfest.

Zur Feier dcS Mi ssiou sfest e s in
Nagold,  welche dießmal

am 16 . September
statt findet , wird hiedurch freundlich
eingeladen.

Nagold.  ^
Schweinstall feil.

Etz hat hier Jemand einen steiner-
nen Schweinstall um billigen

feil.
Wer , sagt

, G . Zai ser.
Nagold.

Dienst - Gcsuck.
Ein ordentliches Mädchen

sucht einen Platz als Laden - ,
Stuben - oder Kindsmäochen.

Lustbezeugende wollen sich
wenden an

G . Zaiser,  Buchdrucker.

No r d st e t t,e n,
Oberamts Horb . ,

Zimmer - Arbeit.
Nachdem ich meine bisherige Woh¬

nung durch Drandunglück ver¬
loren , so beabsichtige ich den
Neubau in diesem Spätjahr

noch unter Dach zu bringen.
Zimmerleute , welche diese Arbeit mit

Anschaffung des Holzes übernehmen
wollen , können täglich mit mir einen
Akkord abschließen.

Den 29 . August 1849.
Adlerwirth Wall  kam.

Sulz,
OberamtS Nagold.

Geld auszuleihen.
Bei dem Unterzeichneten sind 100 fl.

Pfleggeld zum Ausleihen parat.
Den 29 . August 1849.

Pfleger:
Johann Georg Baisinger.

H a ß l a ch,
Oberamts Herrenberg.

Schafweide - Verleihung-
Die hiesige Gemeinde - SchaOveide,

welche im Vor¬
sommer mit
250 und >m

^ Nachsommer
mit 300 Stücken beschlagen werden kann,
wird am

Dienstag dem 18 . September d. I . ,
Vormittags 10 Ubr,

auf dem hiesigen Rathbaus auf drei
Jahre verlieben , wobei sich die Liebha¬
ber mit Vermögens -Zeugnissen versehen
emfinden wollen.

Schultheiß Voll nagel.

Börstingen,
Gerichtsbezirks Horb.

Fahrniß - Verkauf.
AuS der Gantmasse des Srmon Lob¬

müller,  Laminwirkbs hier,  wird am
Mittwoch dem 5 . September d. I.

allerlei Fahrniß , Betten , Leinwand , Kü-
chengeschirr vonMessing undKupfer , Glä¬

ser , Schrein¬
werk , Faß - und
Bandgeschirr,
gemeinerHaus-

rath,
Futter und Stroh,!
Hanf , gegen gleich^
daare Bezahlung verkauft.

Der Verkauf beginnt
Morgens 8 Uhr

im Wirthshaus zum Lamm dahier.
Massepfleger:

Dominikus Ulm er.

Nagold.
Geld auszulsihen.

Ich habe aus einer Pflegschaft 50 fl.
gegen Sicherheit sogleich auszw-
leihen.

Metzger Fuchstatt.

Nagolder wöchentliche Frucht - , Bros - , Fleisch - , Viktualien - und Holz - Preise , den 1. September 1849.

Frucht-

Gattungen.

Dinkel , neu. 1Sch
Dinkel , alt . „
Kernen . . „
Haber . . .
Gerste . ,
Mühlsruch t .
Walzen 1 Sr.
Bohnen . .
Roggen . .
Wicken . . .
Erbsen . . »
Linien . . »
Lip -.-Gerste .
Siog .-Waizen,

Preis, Verkau -t
wurden:

Erlös.

höchster. mittlerer. niederer.

st. ^ kr. l fi. kr. fl. kr. 'Lch. Sr . ! S. kr.
4 24/ s 56 3 21 94 _ - l 370 43
4 44 I 4 26

4 ^ 6
30 - > 133 s 8

— - I 9 — 2 _ 18 - -
4 15 3 52 3 ! 48 8 2 32 27
5 — 4 56 4 48 1 4 7 24

— — 6 24 — j. — 2 — 12 48

58 5 50

—
1

—
izi

- 5 5

— — — » " ! ^
— — —

Brod - Preise.
4 Pf ». Kernendrob . Skr.
4 „ Schwarzbrvv . . 7 „
1 Weck a 9 Lth . 1 Qtl . 1 .

Fleisch - Preise.
1 Pfd . Ochsensteisch . 9 „
1 „ Rinvgelsch . . 8 .
1 . Hammeisteisch . 7 ,
1 „ Kalbsteisch . . 6 „
1 „ Schwemesteisch,

abgezogen . . . 8 „
unaogezvgen . 9 .

Fett - Preise.
1 „ Schweine - Schmalz 22 „
r „ Rinsschmalz . . 19 „
1 „ Bucrer . . . . 12 .

1 Pfd . Sichrer . gegossene 22 kr-
1 Pst >. Lichter , gezogene20kr.
1 Psi >. Seife . . 16 kr.

Holz - Preise.
Bödseilen . 1 ' breit:

raube . . 3»— 36 «
baibsaubere 40 .
blinde . , . 54 „

Bretter , 1 ' br . 16 — 18 .
„ 9 — I0 " br . . 14 .

Radmenschenkel 10 — 12 »
Latten . . . . 3 — 4 .
Kl . Buchenholz:

vr . Achse 10 S . 32 ,
gestöstr . 10 ü . 32 .

Kl . Tannenholz:
or . Achse . 4 S. 20 „
zestößt . . 4 st. 20 „

Nevizirt , gedruckt und verlegt von G . Z a i s e r.
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